
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried-Erlenwald-Komplex SW von Groß Lantow

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dolgen am See

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

39

RW F

5

RW N
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SU M

Vegetationseinheiten
Wasserschierlings-Großseggen-Ried, Winterschachtelhalm-Erlen-Wald, Großseggen-Erlen-Wald (Veg.form 1 nach KOSKA in SUCCOW &
JOOSTEN 2000)

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07313

Das Biotop liegt 1,1 km SW von Groß Lantow in einer Senke, die sich in einem jungen Erlenbestand befindet. Der ganz überwiegende Teil 
wird von einem naturnahen Großseggenried (Ufersegge + Sumpfsegge) eingenommen. Die Wasserstufe ist 5+, der Nährstoffstatus eutroph-
reich. In das Seggenried sind locker einige schwache Gehölze eingestreut. Um das Seggenried zieht sich ein 1-2 m breiter Saum eines 
Schwarzerlen-Waldes. Dieser Winterschachtelhalm-Erlen-Wald hat die Wasserstufe 4+ und 3+ bei ebenfalls eutroph-reicher Trophie. Im 
Süden des Gebietes gibt es einen kleinen Bereich eines Großseggen-Erlen-Waldes. Dieser ebenfalls eutroph-reiche Standort hat die 
Wasserstufe 5+.
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex riparia

Alnus glutinosa

Frangula alnus Fraxinus excelsior Padus avium Salix cinerea
Ajuga reptans Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Carex remota
Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Galium palustre Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Solanum dulcamara Urtica dioica Equisetum hyemale Eurhynchium striatum


